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Vogumin von Polen beſetzt 


Heute erfolgt die Beſetzung der Rahone von Karvin und Orlowo 
Velret des Stantspräfidenten über die Vereinigung des Olza⸗Gebiels mit Polen 


Bei der Beſetzung des Olza⸗Gebietes durch polniſche Teſchner Schleſien ein unzertrenbarer Teil der Republik 


Truppen erjolgte im Beſetzungsplan die Aenderung, daß 
am Sonntag (9. Oktober) vormittag polniſche Truppen 
den Rayon Bogumin beſetzten. An der Oder wurde 
im Rayon Bogumin die neue Grenze von polniſchem 
Grenzſchutz beſetzt. 

Am heutigen Montag erfolgt die Beſetzung des fünf⸗ 
ten Abſchnittes im Rayon der Städte Karwin und 
Orlowo mit nachſtehenden Ortſchaften: im Süden — 
Lazy, Sucha, Szmebark, Blendowice; im Norden — 
Dombrowa, Diezemorawice, Lutynia. In Karwin wird 
der Befehlshaber der ſelbſtändigen Operationsgruppe 
„Schleſien“, General Bortnowſki, die Defilade entge⸗ 
gennehmen. 8 N 

Am geſtrigen Sonntag nachmittag beriet unter Vor⸗ 
ſitz des Premierminiſters General Slawoj⸗Skladkowfki 
der Miniſterrat über die mit dem Anſchluß des Olza⸗ 
Gebiets an Polen entſtandenen Rechtsprobleme. In er⸗ 
ſter Linie wurde der Entwurf eines Dekrets des Stants⸗ 
vräfidenten über die Vereinigung des Olza⸗Gebiets mit 
Polen behandelt und dann der Entwurf eines Dekrets 
des Staatspräſidenten über die Inkrafttretung einer 
Reihe von Geſetze im Olza⸗Gebiet, beſonders bezüglich 
der juriſtiſchen Verwaltung des angeſchloſſenen Gebiets. 

Die beiden vom Miniſterrat beſchloſſenen Dekrets 
des Staatspräfidenten wurden heute veröffentlicht und 
ſie traten ſofort in Kraft. f g a 

Das Dekret über die Vereinigung des Olza⸗Gebiets 
mit Polen beſagt, daß die wiedergewonnenen Gebiete des 


Polen ſind. Die wiedergewonnenen Gebiete erhalten die 
gleiche Verſaſſungsſorm mit Polen und die gemeinſame 
Verwaltungsorganiſation. Das Olza⸗Gebiet wird der 
Schleſiſchen Wojewodſchaft angegliedert. Im Schleſiſchen 
Sejm wird das Olza⸗Gebiet bis zur Durchführung von 
Wahlen durch vier Abgeordnete vertreten fein, die der 
Staatspräſident ernennt. 


Miniſter Bed im Olza⸗Gebiet 


Außenminiſter Beck trat am geſtrigen Sonntag kurz 
vor 10 Uhr morgens in Begleitung des Abteilungsleiters 
Dr. Wl. Zaleſki und ſeiner perſönlichen Sekretäre in 
Teſchen ein. Zu ſeinem Empfang waren General Bort⸗ 
nowſti, General Malinowſki, Wojewode Grazynſki, der 
zivile Kommiſſar Vizewojewode Malhomme und andere 
Herren der Verwaltung erſchienen. Der Miniſter wurde 
vom Bürgermeiſter der jetzt vereinigten Stadt, Halfar, 
und dann von Dr. Wolf, dem neuernannten Staroſten 
des Freiſtädter Kreiſes, im Namen der Bevölkerung des 
Olza⸗Gebiets begrüßt. Der Miniſter begab ſich hierauf 
zum Stab der Heeresgruppe „Schleſien“, wo er mit Ge⸗ 
neral Bortnowſti eine halbſtündige Konferenz hatte, und 
erſchien dann auf dem mit ſeinem Namen benannten 
Platz, wo ihm von der Bevölkerung eine Kundgebung 
bereitet wurde. 

Von Teſchen aus begab ſich Außenminiſter Beck nach 
Trayniec und Jablonkow, von wo er wieder nach Teſchen 
zurückkehrte. Gegen 2 Uhr nachmittags fuhr Miniſter 
Beck in Begleitung des ſchleſiſchen Wojewoden nach Kat⸗ 
towitz ab. n 


Beginn der Verhandlungen mit Ungarn 


Symboliſche Beſetzung einer Stadt und eines Bahnhofes auf iſchechoſlowaliſchem Gebiet 


Komorn, 10. Oktober. 
ſchen iſchechoſtowakiſchen und ungariſchen Vertretern 
über die Frage der Gebiete mit ungariſcher Bevölkerunig 
begannen, wie vereinbart, am Sonntag 7 Uhr abends in 
der Grenzſtadt Komorn. 2 

Die ungariſche Delegation beſteht aus 21 Mitglie⸗ 
dern mit Außenminiſter Kanya und Bildungsminiſter 
Teleky an der Spitze. In der tſchechoſlowakiſchen Dele- 
action iſt auch der Vorſitzende der flowakiſchen Landes⸗ 
regierung Tiſo vertreten. Als Beobachter nehmen an 
den Verhandlungen die Führer der Ungarn in der Tſche⸗ 
choſlowakei Erſterhazy und Jaroß ſowie der ungariſche 
Geſandte in Prag und der tſchechoſlowakiſche Geſandte 
in Budapeſt teil. 

Die Vertreter der tſchechoſlowakiſchen Regierung er⸗ 
klärten ſich zu einer ſymboliſchen Uebergabe einer Grenz⸗ 
ortichaft und eines Grenzbahnhofs als Ausdreuk des 
Glaubens an einen zufriedenſtellenden Ausgang der 
Verhandlungen bereit. Binnen 24 Stunden ab Sonntag 
Mitternacht wird die Eiſenbahnſtation Sataxraljaufhely 
zur ungariſchen Beſetzung freigegeben und binnen 36 
Stunden die Grenzitadt Splolſay. 

Hierauf wurden die grundſätzlichen Fragen beſpro⸗ 
chen. Die ungariſche Delegation formulierte ihre For⸗ 


derungen. Da die tſchechoſlomakiſche Delegation Zeit 


zur Ueberprüſung der Forderungen benötigte, wurden 


die Verhandlungen auf Montag morgen verlegt. 


Heute Abſchluß der deutſchen Befetzung 


Berlin, 10. Oktober. Die deutſchen Truppen ha⸗ 


Die Verhandlungen zwi⸗ ö 


reichiſchen Grenze (jetzt Gau Oberdonau) völlig beſetzt; 
es würde das Gebiet Znain in Südmähren beſetzt. 

Die deutſchen Truppen werden am heutigen Mon⸗ 
tag in die letzten Abſchnitte der zu beſetzenden ſudeten⸗ 
deutſchen Gebiete einmarſchieren und ſo die Beſetzung 
zum Abſchluß bringen. 


Dr. Partany — Gouverneur 
der Karpatho⸗llraine 


Prag, 10. Oktober. Die Prager Regierung, auf 
die nach dem Rücktritt Dr. Beneſch' auch die Obliegen⸗ 
heiten des Präſidenten der Republik übergegangen ſind, 
hat den Gouverneur der Karpatho⸗Ukraine auf ſeinem 
Wunſch von ſeinem Amte abberufen und zugleich den 
bevollmächtigten Miniſter für die Karpatho⸗Ukraine Dr. 
Iwan Parkany zum Gouverneur der Karpatho⸗-Ukraine 


ernannt. { 
Die tommuniltiihe Partei 
in der Slowakei verboten 


Preßburg, 10. Oktober. Die ſlowakiſchen Mi⸗ 
niſter haben beſchloſſen, die Tätigkeit der kommuniſtiſchen 
Partei in der Slowakei zu verbieten. Gleichzeitig iſt 
dem kommuniſtiſchen Zeitungen in der Slowakei das 
Poſtdebit entzogen worden. 


Bon Dachau nach Buchwald 


Meldungen aus Weimar zufolge ſind die meiſten der 
im Konzentrationslager Dachau Internierten in das 
Konzentrationslager Buchwald überführt worden. Allein 
in der letzten Woche trafen in Buchwald täglich zwei bis 
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8 der italienische Naſſenfimmel 


Der Faſchiſtenrat befaßte ſich auf der gegenwärtigen 
Tagung mit dem Raſſen⸗ und Judenproblem. 
Er betonte die Gründe, die den Faſchismus zu einer ju⸗ 
denfeindlichen Haltung veranlaßten, darunter die im all⸗ 
gemeinen antifaſchiſtiſche Einſtellung des Judentums in 
der Welt. Ausländiſchen Juden iſt die Einreiſe nach Ita⸗ 
lien verboten und die Ausweiſung unerwünſchter Juden 
beſchloſſen worden. Als Juden gelten die Kinder zweier 
jüdiſcher Eltern, diejenigen aus der Ehe eines Juden mit 
einem ausländiſchen Ehepartner und der Sohn aus ge⸗ 
miſchter Ehe mit jüdiſchem Glaubensbekenntnis. Aus⸗ 
nahmen werden gemacht für die Kinder italieniſcher Ju⸗ 
den, die im Weltkrieg fielen oder als Freiwillige nach 
Spanien gingen und von 1919 bis 1922 der faſchiſtiſchen 
Partei beitraten. Andere Juden können in die faſchiſti⸗ 
ſche Partei nicht aufgenommen werden, auch nicht Inha⸗ 
ber von Induſtrieunternehmungen oder Beſitzer von 
mehr als 50 Hektaren Land fein. Die Juden werden aus 
den öffentlichen Aemtern entfernt. Die Ausübung der 
jüdiſchen Religion wird aber geſchützt. Der Rat nahm 
für die Juden die Auswanderung nach Abeſſinien in Aus⸗ 
ſicht, jedoch unter Vorbehalt einer gewiſſen Kontrolle. 

Es ſind folgende Beſchlüſſe gefaßt worden: 

1. Italieniſchen Männern und Frauen iſt es unter⸗ 
ſagt, eine Ehe mit Perſonen hamitiſcher, ſemitiſcher oder 
ſonſt nicht ariſcher Raſſe einzugehen. 92 

2. Staatsbeamten, Zivil⸗ und Militärperſonen wind 
das Eingehen einer Ehe mit einem Ausländer gleich 
welcher Raſſe verboten. 

3. Italiener, Männer und Frauen, welche einen 
Ausländer, auch wenn dieſer ariſcher Raſſe iſt, heiraten 
wollen, bedürfen dazu einer vorherigen Bewilligung des 
Innenminiſteriums. re — 


Hilfe für die Flüchtlinge! 
Eine Spende der britiſchen Arbeiterpartei. 


Der Nationalrat der britiſchen Labour Party har 
der tſchechoſlowakiſchen Regierung, einen Betrag von 
zweitauſend Pfund Sterling — etwa 280 000 Tſchechen⸗ 
kronen — als erſte Hilfe für die tſchechoſlowakiſcher 
Flüchtlinge aus dem Grenzgebiet überwieſen. 

Ueberall in England iſt eine ſtarke Bereitſchaft vor⸗ 
handen, der Tſchechoflowakiſchen Republik finanziell zu 
helfen. Einige Zeitungen rufen zur Spendenſammlun⸗ 
gen für die Flüchtlinge auf und haben ſchon nanthafte 
einige Millionen Tſchechenkronen betragende Sammlun 
gen aufgebracht. 


Vor der Freilaſſung Nothſchilds 
Für 600 000 Pfund Entſchädigung. 


Der Londoner „Daily Telegraph“ meldet aus Wien, 
daß die Freilaſſung des Barons Louis von Rothſchild 
jetzt unmittelbar bevorzuſtehen ſcheine. Er werde 300 000 
Pfund für die durch den Zuſammenbruch der Credit⸗ 
Anſtalt im Jahre 1931 entſtandenen Schäden und wei 
lere 300 000 Pfund für die Freigabe ſeiner in Oeſterreich 
leſchlagnahmten Vermögens bezahlen müſſen. 


Aus der Haft entlaſſen. 


Wien, 8. Oktober. Der bisher in Haft geweſem 
ehemalige öſterreichiſche Geſandte in Paris, Vollgruber, 
iſt aus der Haft entlaſſen worden. 5 

Der frühere Bundeskanzler und ehemalige Präſident 
der Bundesbahnen, Vaugoin, wurde infolge ſeines 
ſchlechten körperlichen und geiſtigen Befindens aus dem 
Gefängnis in ein Spital gebracht. : 

Der Wiener Schauſpieler Hans Moſer 
dem Konzentrationslager Dachau entlaſſen. 


wurde aus 


Nazi⸗KRommiſſar im tſchechiſchen Kulturverein. 


Der Wiener Komenfſtyverein, die größte kulturellt 
Organiſation der Tschechen in Wien, iſt der Leitung 
eines unterſtellt 


drei Transporte ein. Die Zahl der Buchwalder Häft⸗ nationalſozialiſtiſchen Kommiſſars 


linge hat ſich dadurch von 10 000 auf über 20 000 erhöht.] worden 


ben Sonntag vormittag die an Deutichland abzutreten⸗ 
den Gebiete der Tſchechoſlowakei an der ehemals öſter⸗ 
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Das Paläſtina⸗Problem 


Enaliihe Beritärtungen des Ordnungsdienſtes 


London, 10. Oktober. Auf Grund der Beſpre⸗[len, bevor endgültige Beſchlüſſe in der Paläſtina⸗Frage 


chungen, die zwiſchen dem Kolonialminiſter Malcolm gefaßt werden würden. 
Macdonald und dem Hohen Kommiſſar von Paläſtina „Daily Telegraph“ ſtellt feſt, daß der Paläſtina⸗ 


Kommiſſar mit der vollen Ermächtigung der Regierung 
nach Paläſtina zurückkehren werde, entſchiedene 
Maßnahmen zur Wiederherſtellung des Friedens 
und des Vertrauens in allen Teilen Paläſtinas durchzu⸗ 
führen. In immer ſtärkerem Maße glaube man, daß die 
Teilungspolitik zugunſten des Planes für 
geeintes Paläſtina aufgegeben werde. 


ſtattſinden, hat das Kolonialminiſterium die Entſendung 
weiterer 5000 Mann Verſtärkungen nach Paläſtina bes 
ſchloſſen. Die Beſprechungen werden wahrſcheinlich am 
Dienstag abgeſchloſſen ſein und bis dahin wird auch die 
politiſche Seite der Frage ſtudiert. 

Der Beſchluß des britiſchen Kolonialminiſteriums, 
5000 Mann Verſtärkungen nach Paläſtina zu ſchicken, 
beſchäftigt im ſtarken Maße die Londoner Morgenpreſſe 
vom Montag. 


aus, als ob England gezwungen ſein werde, Paläſtina 
ſyſtematiſch auf dem militäriſchen Wege wieder zu er- 
obern. Eine enge Zuſammenarbeit mit Frankreich wäre 
zu wünſchen. Das Blatt ſtellt feſt, daß mit den Verſtär⸗ 
lungen England über 18 000 Mann Militär und 6000 
Mann Polizeitruppe in Paläſtina verfügen werde. 


Lodzer Tageschronil 


Das Einituesungläd in der Pilſudſtiſtraze 


An der Unfallſtelle im Haus Pilſudſkiſtraße 14, wo 
wie berichtet, ein Waſſerbehälter die Decke des 3. Stock⸗ 
werkes durchſchlug und in eine darunter befindliche Woh⸗ 
nung ſtürzte, zwei Perſonen tötend, arbeiteten Feuer⸗ 
wehrabteilungen bis Sonntag früh. Es mußte das Haus 
vor dem drohenden Einſturz geſichert und die unter dem 
Behälter begrabenen Perſonen geborgen werden. Der 
Mejallbehälier wurde vermittels Azetylen in Teile zer⸗ 
legt und aus dem Haus entfernt. Man ſtieß hierbei auch 
auf die Leichen des Godel Rotblat und des Henoch Pan⸗ 
yl. Ein Kind iſt nicht zu Tode gekommen, wie anfäng- 
lich angenommen wurde. 

Die Unterſuchung ergab, daß weitete Einſturzgeſahr 
nicht droht, ſo daß das Haus nicht geräumt werden 


Die „Times“ ſtellt feſt, daß in dieſem Beſchluß die 
beitimmte Abſicht der Regierung zu erblicken ſei, die 
Ordnung in Paläſtina ſo nachdrücklich wie nur 
möglich und ſobald wie möglich wieder herzuſtel⸗ 


Ueber die bevorstehende Zurückziehung 
italieniſcher Truppen aus Spanien 
London, 10. Oktober. Der diplomatiſche Korre⸗ 

ſvondent der „Times“ ſchreibt u. a.: „Die Zurückziehung 
einer großen Anzahl von italieniſchen Freiwilliger werde 
in London als der Beginn der Lokaliſierung des ſpani⸗ 
ſchen Bürgerkrieges begrüßt. Wie man hört, ſtehe ein 
angliſch⸗italieniſches Abkommen vor der Tür. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ erklärt, daß man in London darüber befriedigt 
ſei, daß ſchließlich mit der Zurückziehung der italieniſchen 
Truppen aus Spanien ein Anfang gemacht werde. Man 
jei aber doch der Anſicht, daß die von Rom und Burgos 
verfprochene „ſymboliſche Zurückziehung“ nicht alle Be 
dingungen ganz zufrieden ſtelle. 


Der ſozialiſtiſche „Daily Herald“ und der „Daily 


Expreß“ verlangen auch die Zurückziehung techniſcher brauchte. 
Truppen. e 
Ro m, 10. Oktober. Zur bevorſtehenden Zurück⸗ Verſammlung der Hauswärter 


ziehung italieniſcher Truppen aus Spanien veröffentlicht 
die italieniſche amtliche „Informazione diplomotica“ 
eine Verlautbarung in der betont wird, daß die Heim⸗ 
ſchaffung italieniſcher „Freiwilliger“ nicht im Zuſam⸗ 
menhang mit beſonderen politiſchen Vorausſetzungen 
internationaler oder mittelmeerländiſcher Art ſtehe. (2) 
zu verantwortlichen römiſchen Kreiſen ſei man der Auf⸗ 
ſaſſung, daß Italien nunmehr einſeitig nichts anderes 
nehr unternehmen werde (1) 


Im Volkshaus Przejazd 34 fand geſtern eine Ver⸗ 
ſammlung der Hauswärter ſtatt, die im Zuſammenhang 
mit der ſowohl von den Hauswärtern wie von den Haus⸗ 
beſitzern erfolgten Kündigung des Lohn⸗ und Arbeitsab⸗ 
kemmens von den Hauswärterverbänden einberufen wor 
den war. Es wurde u. a. darauf hingewieſen, daß das 
bisherige Abkommen von den Hausbeſitzern auf verſchie⸗ 
dene Art umgangen wurde. Das neue Abkommen müſſe 
doher Beſtimmungen enthalten, die derartige Mißbräuche 
ausſchließen. Es wurden darauf die Grundſätze des 
neuen Abkommens aufgeſtellt und die Verwaltung des 
Verbandes beauftragt, die Verhandlungen in der aufge⸗ 
ſtellten Richtlinie zu führen. 


Weitgehende Veränderungen 
in der engliſchen Armee 


London, 10. Oktober. Es verlautet, daß der eng: 
jſche Kriegsminiſter Hore Beliſha am heutigen Montag 
weitgehende Veränderungen in der Armee verkünden 
mird. 

Wie der militäriſche Korreſpondent des „Daily He 
rald“ in dieſem Zuſammenhang meldet, werde der Kriegs 
miniſter eine Heraufſetzung des Dienſtalters und Pläne 
zur Verbeſſerung und Erweiterung der Luftverteidigung 
ſowie eine Reihe neuer Rekrutierungsmethoden ver 
künden. 


Opfer von Schlägereien 


Der Chauffeur Jakob Belchatowfki aus Belchatow 
Rettungsbereitſchaft, um Verletzungen zu 
verbinden. Er meldete, ſein Auto ſei mit einem ande⸗ 
ren zuſammengeſtoßen. Der Chauffeur des anderen 
Autos, der ihn, Belchatowfki, als den Schuldigen anſah, 


kam auf die 


Saiſoneröffnung im Thalia 


„Kabale und Liebe“ 
von Friedrich von Schiller. 


— — 


Die Weizen-Weltproduttion 
Um 510 Millionen Buſhels höher. 


Neuyork, 10. Oktober. Das Landwirtſchaftsmini 
ſterium der Vereinigten Staaten von Nordamerika ſchätzt 
die Weizen⸗Weltproduktion ohne Rußland und China auf 
4345 Millionen Buſhels, um 510 Millionen Buſhels 
mehr als im Vorjahre. Die Produktion der nördlichen 
Halbkugel wird mit 3860 Millionen um 470 Millionen 
Buſhels größer fein als im Vorjahre. 


Streituneuhen in Franzöſiſch⸗Weſtafrita 


ten Worten das Ehrenmitglied des Vereins, Herr Artur 
Thicle, der bei dieſer Gelegenheit der tapferen Künſtler⸗ 
ſchar, die ſich um die deutſchen Aufführungen in unſerer 
Stadt verdient gemacht hat, gedachte und ihr Anerken⸗ 
nung und Dank zollte. Mit einem warmen Appell an 
die deutſchen Vollsgenoſſen, die Bemühungen des Ver⸗ 
eins aufs kräftigſte zu unterſtüßen, endete Herr Thiele 
ſeine beitimmdt nicht ins Leere gerichteten Worte. 

Die diesjährige Saiſon würde mit der Aufführung 
des bürgerlichen Trauerſpiebs „Kabale und Liebe“ von 
Friedrich von Schiller eingeleilet. Das Jugendwerk des 


* 
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Der Pariſer „Temps“ berichtet über Streikzwiſchen⸗ 
fälle, die ſich in Franzöſiſch⸗Weſtafrika ereigneten und bei 
denen es ſechs Tote und etwa 40 Verletzte gegeben habe. 
Ein Teil der Arbeiter der Werkſtätten der Bahn Dakar 
Niger waren, ſo meldet das Blatt, in den Streik getre⸗ 
ten, weil die Direktion der Bahn beſchloſſen hatte, einen 
Hilfsangeſtellten zu entlaſſen, dem vorgeworfen wurde, 
ſeit einiger Zeit an beſtimmten Umtrieben teilgenommen 
zu haben. Etwa hundert mit Knüppeln bewaffnete Ar⸗ 
beiter ſtellten ſich vor der Werkſtätte auf und ſuchten die 
Arbeitswilligen an der Aufnahme der Arbeit zu verhin⸗ 
dern. Die Truppen mußten von ihren Waffen Gebrauch 
machen. Dabei gab es ſechs Tote und etwa 40 Verletzte, 
die zum Teil ſchwere Verletzungen davontrugen. Der 
Miniſter für die Kolonien, Mandel, hat eine militäriſche 
Anterſuchung angeordnet. 


großen Dichters, welches im Jahre 1784 in Mannheim 
zum erſten Mal über die Bretter ging, hat ſich durch ſei⸗ 
nen zündenden Stoff bis zum heutigen Tage ſeine Friſche 
erhalten wie ſellen ein zweites. Wenn auch das behan⸗ 
del de Mot'v, die scheinbar unül erwindliche Brücke zwi⸗ 
ſchen Adel und Bürgertum längſt beſeitigt wurde, ſo ſieht 
man die Bilder und hört die Worte dennoch gern, wo 
mutige Streiter um den Ausgleich des Standesdünkels 
kämpfen und zu ſterben wiſſen. { 

Zum Inhalt des Werkes kann folgendes gejagt wer⸗ 
den: Der Präſident von Walter, der mit Unterſtützung 
ſeines intriganten Sekretärs Wurm Miniſter geworden 
iſt, will aus persönlichem Ehrgeiz ſeinen Sohn Ferdi⸗ 
nand mit Lady Milford, der Mätreſſe des Fürſten, ver⸗ 


heiraten. Ferdinand, der die gemeinen Abſichten ſeines 


ein 
f ! Der mili⸗ 
täriſche Korreſpondent des Blattes bezeichnet die Zu⸗ 
ſtände in Paläſtina als Bürgerkrieg. Es ſehe jo 


Wieder einmal hat der deutſche Theaterverein „Tha⸗ 
lia“ ſeine Pforten ür eine neue Spielzeit eröſſnet, die 
fünfzehnte ſeines Beſtehens. Dies verkündete in beton⸗ 


habe ihn daher verprügelt. Während einer Schlägerel 
in der Nowomiejſka 16 wurde die 24jährige Elſe Kaufe 


mann, wohnhaft Zawiszyſtraße 30, verletzt. Die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. Auf dem Alten 
Ring kam es zwiſchen Jugendlichen zu einer Schlägerei 


bei welcher der 14jährige Alter Ajnreder und der 13jäh 
rige Lajb Skrobek verletzt wurden. — In der Nawrot 5 
wurde der 78jährige Abram Engel, wohnhaft Srodmiej 
fa 60, bei einer Schlägerei verletzt. — Durch Schläge 
mit einer Flaſche erlitt in der Brzezinſka 78 der 35 
Jahre alte Jan Wilczynſki, Wrzesnienſka 70, Verletzun 
gen. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 


Unſall auf dem Fußballplatz. 

Auf dem WK S⸗Sportplatz erlitt geſtern beim Fuß 
baüſpiel der 20jährige Richard Lange einen Unfall, wo⸗ 
dei er das linke Bein brach. Er wurde von der Rettungs 
bereitſchaft nach Haus geſchafft. 

In der Brzezinſkaſtraße fiel der 18jährige Richard 
Kutucr, wohnhaft Rogowſka 5, vom Fahrrad und brach 
den rechten Arm. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft 
in ein Krayſenhaus übergeführt. 


Selbſtmordverſuch einer jungen Frau. 

In ihrer Wohnung im Haus 11. Liſtopadaſtraße 11, 
trank geſtern die 26jährige Janina Bryl in ſelbſtmörde⸗ 
tiſcher Abſicht Salzſäure. Zu der Lebensmüden wurde 
die Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie in ein Kronken⸗ 
haus überführte. 

Zweite Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1918 wie folgt im Militärbüro, Koseiuszko 
Allee 19, zur zweiten Regiſtrierung zu melden: die im 
Bereich des 2. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Anfangsbuchſtaben R bis 3 be 
ginnen, ferner diejenigen aus dem 8. Kommiſſariat mit 
den Buchſtaben A bis F. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alte. 
Ring 9; Stanlelewicz, Pomorſta 91; Borkowzlt, Za⸗ 
wadzla 45; Gluchowſki, Narutowieza 6; Hamburg 
Glowna 50; Pawlowſki, Petrikauer 307. 


Laſk. Betrunkener tödlich überfahren. 


Im Dorf Kolaſki, Kreis Laſk, wurde der 29jährige An⸗ 


toni Glogopſki aus Pruszkow, Kreis Lodz, der betrun⸗ 
ken auf den Eiſenbahnſchienen ging, von der Bahn über⸗ 
fahren. Er fand den Tod auf der Stelle. 


Aus Welt und Leben 


Aus bruch eines Löwen 

Aus Neuyork wird gemeldet: In Wilwood (New 
Jerſey) ſprang ein Löwe in einem Zirkus „aus ſeinem 
Käfig. Auf der Straße fiel er einen Japaner an, deſſen 
zerriſſene Leiche ſpäter gefunden wurde. Zwei Stunden 
lang verbreitete die Beſtie Panik unter der Bevölkerung. 
Als der Löwe ſich auf einen Poliziſten ſtürzen wollte 
konnte ihn dieſer niederſchießen. 


Kampftiere brennen durch. 


In Villafranca de kira bei Liſſabon wurden vor 
einem Stierkampf die Stiere ſchen und brannten durch, 
was eine Panik unter der Menge zur Folge hatte. 16 
Perſonen wurden verletzt. 


. mmm TEENS" SA 


Vaters durchſchaut, liebt Luiſe Müller, die Tochter des 
Stadtmuſikers. Wurm, der ſelbſt Luiſe liebt, betreibt 
nun mit aller Kraft die Verbindung Ferdinands mit der 
Lady, die den Sohn des Präſidenten aufrichtig liebt. 
Um ſein Ziel zu erreichen, veranlaßt Wurm, Luiſe einen 
fingierten Brief an eine hochſtehende Perſönlichleit zu 
ſchreiben, deſſen Inhalt zu ſtarken Zweifeln an der Rein⸗ 
heit ihres Lebenswandels berechtigt. Dieſer Brief wurde 
Ferdinand in die Hände geſpielt, der von raſender Eifer⸗ 
ſucht erfaßt wird. Er eilt zu Luiſe und nach harter An⸗ 
ſchuldigung leert er gemeinſam mit ihr einen Giftbecher. 
Jetzt erſt geſteht das ſterbende Mädchen ihre Unfchulb, 
und als der Präſident herbeieilt, findet er jeinen jterben 
den Sohn an der Seite der bereits toten Life 

Die Rollenbeſetzung war durchweg eine gute und 
man ſah es den Mitwirkenden an, daß ſie mit ihrem gan⸗ 
zen Empfinden bei der Sache waren. Die Charaktere 
der damaligen Zeit wurden ſtark herausgeſtrichen und 
die Koſtüme und die Dekoration taten ihr übriges. Von 
den Hauptdarſtellern einen zu loben, hieße den andern 
in den Hintergrund zu ſtellen, und da alle lobend ihre 
Aufgabe erfüllten, jo wollen wir uns lediglich auf die 
Nennung der Darſteller beſchränken. Den Präſidenten 
von Walter ſpielte Hans Krüger, ſeinen Sohn Ferdinand 
— Georg Klotz, den Hofmarſchall Kalb — Johannes 
Richter, die Lady Filford — Frau Klotz, den Sekretär 
Wurm — Richard Zerbe, den Stadtmusikanten — Artur 
Heine, deſſen Frau — Irma Zerbe, deren Tochter Luiſe 
— Frl. Ruth Kowalffa. In den Nebenrollen waren 
Liſa Wagner und Kart Müller beſchäftigt. 

Das Stück wurde dank des guten Spieles der Mit⸗ 
wirkenden von den zohlreichen Zuſchauern mit ſtarkem 
Beifall aufgenommen und es dürfte noch eine ganz 
Reihe bon Wiederholungen erleben 


N. 278 


gameiſterſchaſt 


LAS und Smigly rettungslos verloren 


Ueberraſchende Niederlage der Cracovia in Warſchau 


Eher als üblich fielen in dieſem Jahr die Entſchei⸗ 
gen in der Ligameiſterſchaft. Ruch hat ſich durch ſei⸗ 
u geſtrigen 5:0-Sieg über Ls die Spitzenpoſition 
art geſichert, daß fie ihm nur noch theoretiſch genom⸗ 

werden kann. Um den Sieg vollſtändig zu machen, 
igt es, wenn er in den noch zwei auszutragenden 
leiſterſchaſtsſpielen nur einen Punkt erringt. Und dies 
rie ihm ſicherlich nicht allzuſchwer fallen. Sein ſtärk⸗ 
r Konkurrent, die Cracovia, hat geſtern in Warſchau 
merhofft verloren und fie iſt etwas ins Hintertreffen 
raten. Aufgerückt iſt dagegen Warta, die über Smigly 
gle und ſetzt den zweiten Platz in der Tabelle ein- 
Immt. Was den Meiſtertitel betrifft, jo kann man ſchon 
st ſagen, daß er durch Ruch entſchieden wurde. 
Vollſtändig aufgeklärt iſt auch die Angelegenheit des 
üſtiegs. Beide Abſtiegskandidaten, ſowohl Smigly wie 
ch Ms haben ihre geſtrigen Spiele verloren und ſie 

nichts mehr vom Abſtieg retten. Die letzten beiden 
ieltermine find für dieſe Mannſchaften lediglich nur 
ch Formſache. Auch die größten Siege bönnen an der 
achlage nichts mehr ändern. 
Nach Berückſichtigung der geſtrigen Ergebniſſe hat die 
leiſterſchaftstabelle nachſtehenden Stand angenommen: 


Spiele Punkte Terserhältnis 

1 Ruch inn 16 28 50:31 
2. Watta .. 16 19 50:34 
„ Cracovia 15 18 34:30 
Wisla 16 17 34:33 
J. AKs 16 15 38: 30 
5 Polonia 15 15 33:34 
J. Warszawianla 16 15 34:40 
„ Pogon 18 15 17:22 
:Emgy * » 16 11 25: 43 
1 10 19: 38 


Auch — ME 5:0 (0:0). 

Wielkie Hajduki. Die hohe Niederlage des 
RS it diesmal vollſtändig unbegründet. Er war faſt 
rchweg ein ebenbürtiger Gegner, ja er war ſogar in 
er erſten Halbzeit leicht überlegen. Sein Angriff ver⸗ 
and es nur nicht, die ſich gebotenen Gelegenheiten aus⸗ 

then. Die Entſcheidung fällt in der zweiten Spiel⸗ 
lfte. Nachdem IS in der 13. Minute ein Tor ver⸗ 
ert, bricht er zuammen und von dieſem Augenblick an 
kherrſcht Ruch das Feld, der mit kurzen Abſtänden noch 
er weitere Tore erzielen kann. 


Ruch ſpielte ohne Peterek, der mit Erfolg von Slota 


Wisla — Polonia 4:2 (3:1). 

Kralau. Nachdem Polonia am Vorſonntag über 
rszawianka einen Sieg davontrug, hat man ſich von 
in Krakau viel verſprochen. Die Zuſchauer wurden 
er hart enttäuſcht. Polonia war ein ſehr ſchwacher 
mer für Wisla, und wenn die Niederlage für die War 
Auer nicht höher ausfiel, jo iſt dies dem Umſtand zuzu⸗ 
reiben, daß Wisla, ihres Sieges ſicher, keine Anſtalten 
achte, einen hohen Sieg zu erlangen. 


N Fogon — ARS 1:0. 

Lemberg. Die Pogon einen glücklichen 
leg über den gutſpielenden as davon Es wurde 
ert gekämpft und die Tormomente wechſelten blitzartig. 
ie gutſpielenden Verteidigungen auf beiden Seiten li⸗ 
idierten jedoch die brenzlichſten Situationen, und ihrer 
tung iſt es zuzuſchreiben, daß das Ergebnis ſo knapp 
öftel. Das einzige Tor des Tages fiel in der 31. Mi- 
lle der zweiten Halbzeit durch Zimmer. AKS hatte 
ohl verſchiedentlich Torgelegenheiten, hat aber dieſe 
cht ausgenützt. 


Warszawianka — Cracovia 2:0 (2:0). 

4 Warſchau. Obwohl Cracovia im Felde die 
Nere Einheit war, jo mußte fie dennoch der kampfes⸗ 
nigen und ſcharf ſpielenden Warszawianka unterliegen 
9588 erſte Tor für Warszawianka fällt bereits in der 
Minute durch Swiencki. Cracovia verliert aber kei⸗ 
alls den Mint and greift immer wieder an. Warsza⸗ 
ſankas Tormann if aber nicht zu überwinden. Auch 
gefährlichſten Bälle wehrt er mit Erfolg ab. In der 
Minute kommt Warszawiania durch einen Elfmeter 
weiten Tor. Cracovia greift weiterhin an. Sie 
heit einen Elfmeter, der aber von Rudnicki gehalten 
. Die zweite Halbzeit tft mehr ausgeglichen. Cra⸗ 
” bekommt wieder einen Elfmeter zugeſprochen, aber 
diesmal wird der Schuß von Rudnieki abgewehrt. 


| Warta — Smigly 1:0 (0:0). 

‚ Bilno Im allgemeinen wurde ein größerer 
ig der Warta erwartet. S nigly ſpielte ohne den In⸗ 
Mattonalen Pawlowſti, präſentierte ſich aber nicht 
facht Warta war technisch überlegen, hatte aber in der 
Apielenden Verteidigung des Gegners ein hartes Hin⸗ 
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Er 2 m Hl Fin rede Sud ta Ze ln la a Arme 
Bollsyitung — Montag, den 10. Oktober 1938. 8 5 
Die geſtrigen Ergebniſſe lauten: 
Ziednoczone — Wima 4:1 
NS — PTC 3:2 
SS — Sokol (Zgierz) 5:0 
. Burza — Sport Tv. 2:0. 
Die Meiſterſchaftstabelle hat nunmehr folgenden 


dernis. Erſt in der 60. Minute fällt das einzige Tor des 
Tages durch Scherfke. 


Ligaaufftiegsſpiele 


Union⸗ Touring beſiegt Garbarnin. 

Der vorletzte Sonntag der Fußballſpiele um den 
Aufſtieg in die Landesliga brachte dem Union⸗Touring 
einen ſchönen Sieg über ſeinem ſtärkſten Rivalen, Gar⸗ 
barnia. Durch dieſen Erfolg konnte ſich der Lodzer Mei⸗ 
ſter an die Spitze der Tabelle ſtellen und falls er am 
kommenden Sonntag auch ſein letztes Spiel gegen den 
PRS mit Erfolg beſtehen ſollte, fo rückt er nicht nur in 
die Liga auf, ſondern ihm wird dann auch der Landes⸗ 
meiſtertitel eines A⸗Klaſſenmeiſters zufallen. f 
Das zweite geſtern ausgetragene Ligaaufitiegsipiel 

in Swientochlowice endete mit einem hohen Siege des 
Slonſk über den PRS von 82. 
Der Verlauf der geſtrigen zwei Spiele war folgender: 


Union⸗Touring — Garbarnia 3:2 (1:0). 


7 . y n 3 2 1 

Der Union⸗Touring konnte geſtern an ſeinem Be⸗ 
zwinger in Krakau nach intereſſantem Kampfverlauf Re⸗ 
vanche nehmen. Der knappe Sieg der Lodzer Mann⸗ 
ſchaft iſt aber keinesfalls eine Widerſpiegelung des wah⸗ 
ren Spielverlaufes. Der Lodzer Meiſter war unbeſtritten 
die beſſere Mannſchaft und 75 Prozent des Spieles ge⸗ 
hörten ihm. Bei etwas mehr Giick hätte ein Unterſchied 
von drei bis vier Toren ſein können. Von der Ueberle⸗ 
genheit des UT deutet auch der Umſtand, daß er 320 
führte, wobei ſein Tormann in dieſer Spielphaſe ſo gut 
wie ſaſt gar nichts zu tun bekam. 
Bei UT zeichnete ſich vor allem wieder die Läufer⸗ 
reihe aus. Gut auf dem Poſten war auch die Verteidi⸗ 
gung, dagegen haperte es mitunter im Angriff. Es gab 
zu viel ungenaue Torſchüſſe und viele ſichere Gelegenhei⸗ 
ten wurden vergeben. 
Die Garbarnia, von der man ſich ſo viel verſprach, 
har enttäuſcht. Auch bei ihr verſagte der Angriff, wenn 
auch Pazurek mitunter recht gefährlich werden konnte. 
Die Läuferreihe war ſchwächer als die Lodzer und in der 
Verteidigung war es nur Piontek, der ſeinen Mann 
ſtellte. Der Tormann war gut und rettete ſeine Mann⸗ 
ſchaft vor einer größeren Niederlage. ** 
Das Spiel, dem gegen 6000 Perſonen beiwohnten, 
hatte einen intereſſanten Verlauf. Die erſte Halbzeit ſteht 
im Zeichen der Lodzer, die ſich immer wieder im Straf⸗ 
raum des Gegners poſtieren. Alle Aktionen der Lodzer 
ſcheitern aber an dem diesmal langſamen Seidel. UT 
erzielt in dieſem Zeitabſchnitt 10 Ecken und eine davon 
wurde von Chojnacki in der 30. Minute ausgenützt. Ein 
Flachſchuß erreicht ſein Ziel und bringt UT in Führung. 
Obwohl UT weiterhin überlegen iſt, jo bleibt es doch bei 
dieſem Ergebnis bis zur Pauſe. 
Die zweite Halbzeit beginnt ebenfalls mit Angriffen 
der Lodzer. In der 5. Minute nach einer ſchönen Kom⸗ 
bination zwiſchen Krulaſik und Swientoſlawſki kann letz⸗ 
terer mit wohlgezieltem Schuß das zweite Tor für ſeine 
Farben erzielen Das dritte Tor für UT fällt in der 14. 
Minute nach ſchöner Aktion durch Seidel. In der 17. 
Minute kommt Garbarnia ganz unverhofft zu dem erſten 
Tor. Ein Freiſtoß wird von Pazurek ſicher ausgenützt. 
Bald darauf diktiert-der Schiedsrichter für ein Foul des 
Strzelczyk einen Elfmeter der von Pazurek in ein zweites 
Tor für Garbarnia verwandelt wird. UT iſt ob des 
Erfolges des Gegners ſtark deprimiert und läßt in ſeinen 
Aktionen nach. Erſt gegen Schluß des Kampfes iſt UT 
wieder aktiver, aber die ſich bietenden Gelegenheiten 
werden nicht ausgenützt. Unter allgemeiner Spannung 
wird der Kampf von Schiedsrichter Kurzweil abgepfiffen. 
Slonſt — PKS 8:2 (4:0). 
Das Spiel wurde in Swientochlowice ausgetragen. 
Während des ganzen Spieles waren die Oberſchleſier 
ſtark überlegen und ſie führten bis zur Pauſe bereits 4:0. 
Erſt in der zweiten Halbzeit waren einige Gegenaktionen 

des PRS von Erfolg begleitet. 
Tabelle der Ligaaufſtiegsſpiele. 


Kämpfe Punkle Ponkteverhältnis 
1. Usion⸗Toming 5 8 13:5 
2. Garbarnia 5 8 16:9 
3. Slatk 5 4 14:12 
4. PRS (Luck) 5 9 8:24 


Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe 
Ziebnoczone an der Spitze. 

Die Ueberraſchung der geſtrigen Meiſterſchafsſpiele 
war der Sieg des Beniamins der A⸗Klaſſe Ziednoczone 
über die ſpielſtarke Wima. Durch dieſen Erfolg hat 
Ziednoczone Ausſichten, Herbſtmeiſter der A⸗Klaſſe zu 
werden. 

Von den weiteren Ergebniſſen des geſtrigen Tages 
ſei hier der ſchöne Erfolg des WRS über 2 er 
wähnt. Sport To. hat dagegen wieder eine Niederlage 
hinnehmen müſſen, diesmal gegen die Pabianicer Burza. 


| 
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Stand angenommen: 


Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe. 


Sokol (Lodz) — Boruta 4:1 
RS Ib — Tur 4:2 
Hakdah — Barkochba 4:3. 


Meilterichaften im Freiſtilringen 


Am Sonnabend und Sonntag kamen in Lodz dil 
Meiſterſchaften im Freiſtilringen zum Austrag. Die 
Kämpfe ſtanden auf hoher Stufe und waren ſpannend. 
Die Meiſtertitel haben errungen: 

Bantamgewicht: Lazarſki (IKP) vor Rybacki(Wima) 

Federgewicht: Kulesza (IKP) vor Cz. Kawal 

Leichtgewicht: Domanſki (Wima) vor Wl. Kawal 

Weltergewicht: Kautz (IKP) vor Barylak (IKP) 

Mittelgewicht: Hintz (Wima) vor Tomczyk (IKP) 

Halbſchwergewicht: Dombrowſki (IKP) vor Turel 

Schwergewicht: Jakubowſfki. 


Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen. 

Die geſtern in Lodz ausgetragenen zwei Boxkämpfe 
um die Mannſchaftsmeiſterſchaft des Lodzer Bezirks en⸗ 
dete wie folgt: Hakoah beſiegte Zjednoczone 10:6 und 
IKP beſiegte Kruſcheender 86. 


Kacprzak — Sieger des LKS⸗Rennens. 


Das geſtern vom LS veranſtaltete Querfeldein 
rennen über 27 Kilometer gewann der WMS⸗Fahrer 


Kacprzak in 53 Min. 38 Sek. vor Szoſtak (Zjedn.), 
Konczak (Finſter), Rot (PTC) und Wagner (Rapid). 


Narynowili — Meiſter von Polen 
im Marathon 

Geſtern wurde in Poſen die Meiſterſchaft von Polen 
im Marathon⸗Lauf ausgetragen. Die Strecke beträgt 
bekanntlich 42,2 Kilometer. An dem Wettbewerb, der 
unter den ſchlechteſten Wetterverhältniſſen ausgetragen 
werden mußte, nahmen 15 Läufer aus ganz Polen teil, 
aber nur 8 davon beendeten denſelben. Am Anfang 
führte Zazurin aus Gdingen, der auf dem 12. Kilometer 
von dem vorjährigen Sieger Przybylek überholt wird 
Przybylek führt viele Kilometer, dann wird er von Ma⸗ 
rynowſki in der Führung abgelöſt, der auch als Erſter 
am Ziel eintrifft. Die Zeit des Siegers beträgt 2 Stun⸗ 
den 50 Minuten 29 Sekunden. Die nächſten Plätze be⸗ 
legten: 2. Koſicki (Poſen, 3. Luszez (Warſchau), 4. Kupka 
(Kruſcheender⸗Pabianice), 5. Waczynſki (Poſen), 6. 
Adamcezyk (Warszawianka), 7. Franuszek (Krakau), 8. 
Steinbock (Lodz). 

Przybylek, der noch einige Kilometer vor dem Ziel 
in Führung lag, gab reſigniert auf. 


Schottland 3; England 2:0 


In London fand ein Fußballſpiel zwiſchen den Aus⸗ 
wahlmannſchaften von England und Schottland ſtatt. 
Das Spiel endete mit einem überraſchenden 2:0⸗Sieg für 
Schottland. 


Diverſe Sborinachrichten 


Die Mannſchaftsmeiſterſchaft in der Leichtathletik 
des Lodzer Bezirks gewann As vor Inp und Wime. 
In Zgierz wurde Boruta Meiſter. 


Der Wettkampf der taubſtummen Frauen in der 
Leichtathletik zwiſchen Warſchau und Lodz endete mit 


einem Siege der Warſchauerinnen von 58:30. 

Wenglarezyk konnte geſtern in Chorzow einen nenen 
Polenrekord im Hammerwerfen aufſtellen. Er warf den 
Hammer 50,48 Meter und verbeſſerte den alten Rekord 
um 72 Zentimeter. 


Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 11. Oktober 1938. 
Watſchan⸗Lodz. 
7,15 Schallpl. 7,45 Gymnaſtik 11 Schulſendung 12,03 
Mittagsſendung 14 Wunſchkonzert 17 Aus dem Le⸗ 
ben der Maria Sklodowſka⸗Curie 17,30 Mit dem Liebe 
durchs Land 18 Von Muſik ud Muſiker 18,25 Sport 
18,30 Für den Arbeiter 19 Konzert 20,40 Abend⸗ 
nachrichten 21 Die ſchönſten Onartette 22,10 Oper: 
La Favorita. 
Kattowitz. 
14 Miteilungen 14,05 Schallpl. 14,35 Kinderfunt 15 
Vorträge 18 Plauderei 18,15 Schallpl. 18,25 Sport. 
Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 
65,30 Frühkonzert 10,30 Froher Kindergarten 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18,30 Klaviermuſik 
21,15 Wiener Sängerknaben ſingen 22,30 Nachtmuſi“ 
23 Bunt ſind die Wälder. f 
Breslau. 
12 Werkkonzert 14 Bunte Mufit 16 Konzert 18,80 
Schallpl. 20,10 Konzert 22,30 Muſik zur Unterhaltung. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 20,10 Sonn⸗ 
an Glas 22,35 Mufit zur Unterhaltung. 
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Nr. 278 Solkspenung — Montag, den 10. Oktober 1888. 1 
Es lag eine ſo dri ügende Bi tte in der Frage, daß fie Auch Karl-Ludwig erhob ſich. Er geſellte ſich Ging 
Pr Auf Umwegen Pe REN ſich ihr nicht entziehen konnte. Sie legte ihre Arbeit zu, und das junge Mädchen brachte die Geſhichte etwas 
f — * 22 zuſammen. f Zen gewaltſam raſch zum Schluß. 

\ 1 zum Glück 3 „Gewiß, gern, ich will mich nur warm anziehen.“ „Möchteſt du Giſela haben, Karl⸗Ludwig?“ 
Suden das Bin e 3 Sie verabſchiedeten ſich, und Harry ſagte: „Bis zum „Sie wird ten dir nicht fort wollen“, gab er zurück 
N lbendeſſen ſind wir wieder hier.“ und ſtreckte den Arm aus: „Na — Giſelchen — willſt 

28 85. Jortſetzung) 5 Gutmütig ſpottend wandte die alte Frau ſich an] du zum Vati?“ 

Sein Blick ging von der alten Frau, die an einem Karl-Ludwig: Aber Giſelg machte ein etwas bedenkliches Geſicht. 
a IRRE Fricke das für Giſela viel, bie. „Da haſt du die teilweiſe Auflöſung deines ſoeben ] Dann löſte ſie das Problem auf ihre Weiſe. Den cinen 
Bu 1 10 neben ihm ſitzenden Thora, die ſich gerühmten Famiſienkreiſes, mein Junge. Am beſten iſt Arm ſchlang fe ſeſt um Gina, den anderen ſtreckte fi: 
ee und freundlich mit Harry unterhielt. Etwas weiter | es eben doch, man ſchafft ſich als Mann jelber die Fami⸗ dem Vater entgegen. Er tam ganz nahe heran — und 
Be 12 ee 5 zu ſaß Gina und lie, denn nur was man ſelber beſitzt, hat man wirklich nun ſtieß Giies verzückt heraus: „Nina lieb — Papa 
ea. Kleine auf dem Schoß. Nur er jaß ein wenig 1610 f 5 ni zamlich deulliger IR ak Zaungaſt — | lieb —" 1 
en j mit ztei eutlicher Mahnung. Sie drückte ihre weichen Lippen erſt auf * 
11 e e Pe Pauline u. Ihr a Karl⸗ Ludwigs Geſicht ve erfinſterte ſich. Sein Blick Mund, dann anf 18 Vaters Wange und plapperte freu 
n ne dd den Kira fie Weller -— HE glitt e zu dem jungen Mädchen hinüber, dig erregt darüter, die beiden ihr liebſten Menſchen gar 15 
war es Feſſtellung, teils Frage: „Aber der Doktor läßt Ken au as Geſpräch der beiden gar nicht zu achten nahe zu haben, allerlei, was Karl⸗Ludwig überhaupt 
ſch in der lezten Zeit faſt nicht Re ſchen Er gehört chien, 1 mit leiſer Stimme Klein⸗ Giſela eine ein⸗ nicht verſtand. Gina aber hatte mit ſich und mit der 
a ein bißchen BR durch die Freimbfcajt. mit fache K Kindergeſchichte erzählte. Verwirrung zu tun. in die ſie urplötzlich geraten war. 
dir, Karl-Ludwig. Und euch kennt er doch auch gut, „Denn man ele verloren bat, wa, man befah, , e 
nicht wahr?“ 8 if man ein Bettler im Glück und in der Liebe, Groß⸗ Eye Fei Than ber bas blonde 2e 

Harrys Geil Pr u 2 F arl-Lubwigs Augen ſahen über das blonde Kinder⸗ 

5 I e ſich. „Mein Freund iſt „Glück und Liebe? Na, weißt du, die find. oftmals löpſchen hinweg auf Ga Geſicht. „Ihr fehlt mir 
Thora ſtickte gleichmütig an einem zarten Batiſt⸗ 105 nicht notwendig, um rechte Zufriedenheit zu Schaffen [beide —“ ſtieß er unvermittelt hervor. „Es iſt jo ſchreck⸗ 
fiffen weiter. Nur ein ganz ſcharfer Beobachter hätte und das ſein eigen zu nennen, was man ein gemütvolles lich einſam, wenn ich jetzt nach Hauſe komme. Die Bärbe 
Heim nennt. wird immer wunderlicher und wortkarger, mittags ſitzt 


vielleicht das feine, ſchmerzvolle Senken der Mundwinkel 


in dem Geſicht des jungen Weibes bemerken können. „Nein, für eine ſo laue Angelegenheit, die weder [man allein am Tiſch und greift aus Verzweiflung wäh⸗ 


warm noch kalt iſt, danke ich beſtens. Lieber bleibe ich rend des Eſſens zur Zeitung, nur um nicht die leeren 


Nicht? Aber T . . 
505 5 Aber von Thora ſprach er doch warm und alle in.“ 0 Tiſchſeiten, die Tecren Stühle ſehen zu müſſen. 
Harry wollte eine beißende, ſpöttiſche Antwort ge⸗ Großtante Pauline ſah ihn verwundert aun. Sollte, Jene Zeit, da ich heimkam zu Tiſch und wußte, du 
ben, aber mit einem Blick auf Thoras blaſſes, unbeweg⸗ einer aus den Männern llug werden. biſt bei Giſela, die war ganz anders —“ 
tes Geſicht ſchwieg er und begnügte ſich mit einem aus- In der Diele gab es Klirren wie von zerbrochenem Kurz, faſt abgehackt ſchoſſen ihm die letzten Worte 
drucksvollen Achſelzucken. Dann ſtand er auf. Porzellan. Großtante Pauline war eine viel zu gute | aus dem Munde. 

„Ich würde gern mal in die Stadt fahren Thora, Hausfrau, als daß fie das hätte ruhig mit anbören kön⸗ Gina fuhr unwillkürlich zurück. 
ke emmſt du mit?“ nen. Sie ſtand auf und eilte hinaus. (Fortſeßung folgt.) 

eee, ö 


R 1 KRI ET I Heute und folgende Tage Iiſlflſlſllltmmmuun muna, ente und folgende Tage 
- SACHA SUTTRV. 
Das einzige Tonfilmtino im Garten Regiſſeur und Schauſpieler ey in dem Revelatione film 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


users „Der Liebesroman eines Betrügers“ 


— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Freude fürs ganze Leben ＋ 5 ö ws Dr. med. 
hat ein jeder, wenn er feine Möbel — 8888888888888 Vox-Radio 5 Kryfske 
vom Tiſchler und Tapezierer FP ae Er TGE9r)\T- POABER: 3 * 
Roman Lipinski eb Je Me 5 0736 Seen dana Reikter u. Nrbeiter mit 3 Lompen 31. 138.— Spezialärztin für 
Dt mm hra * WEEZE * .. 0 * ee unn..... ...... Stromverbrauch 15 Matt Haut- l. erlſche 


kauft. Stets große Auswahl in Möbeln von den ein⸗ Am Sonnabend dem 22. Oktober, um 
7 N 7 8 
{ Kcanibeiten 


ſachſten bis zu den eleganteſten auf Lager Rah 2 g! 1 . 
l Güͤnſtige Bedingungen 5 Uhr abends ſeiern wir in den Räumen des monatl. Raten 
ängerhauſes, 11. Liſtopada 21, unſer Iranen und Kinder 


3 10 Hiob 
32. Stiftungsfeſt | | — om | Atdgelebet 


8 
44 cc /// S 
HEILANSTALT | 
von Dr. Z. RAKO WSK Im Programm iſt u. a. vorgeſehen: Chorgeſang und 


9 


Radio» Apparaten | von 12-2 und 3-4 nachm 


mit ſtändigen Betten für Arane auf Afreen Ferien ene. we ben fegen Dateitauer 79, im Hofe e 34 
Ohren, Naſen⸗, Nachen⸗ Tanz. — Zu dieſer Feier laden wir alle unſere Mitglie⸗ c 
Lungen: und Afihma⸗ Leiden der mit ihren werten Angehörigen ſowie Freunde und J N A 2 
Peteilauer 67 Lel. 12781 8 Gönner aufs herzlichſte ein. Die re em. Dr. * D L 


Von 9-3 und 3½—8 5 } 
Dafeldft Roentgeukabinett für färntliche Srauen-Rrankheiten und Seburtshilfe 
Durchleuchtungen und Aufnahmen , N Andrzeia 4 Tel. 229-92 
2 Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abendt 


Dr. med. JERZY SUDYA 0 
Spezialarzt für Frauenkrankheiten der größte Gewinft der 1. Klaffe f Dr. med. Heller 


und Sebuetshilfe 


Legionöw 11 Tel. 115-27 | | Spesinlarzt für Haut- und Geihlehtstrantpeiten 
nn 0 . | 21 5 10 0000 Traugutta 8 Tel. 179.89 


Theater- U. Kinoprogramm f der Hauptgewinft Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11-8 

Theatr Polski: In der Parfümerie Pr Befonderes Wartezimmer für Damen 

Teatr Popularny: 8.15 Uhr Umzug Für Unbemittelte — Hellanttalispreile 

Gasine: Die nackte Wahrheit ton 

Corse: Für Fremde Schuld ge 2 m 

Europa: Die Goldhaarige wie viele andere größere Gewinfte können Dir zufallen. Jeder Leſe D! N ki 
1 . ber eis aeg hen fein dos Kine oihdbniapesden Solea * med. ıewiazs 


@rand Kine: Pawel i dawel 
Spezialiſt für 


Metro: Vortä j | 
Palace. r THEODOR KURZWEG Brotikowska162 Hanks, benennche und Geſchlechtolrantheiten 


Praedwiossie: Alarm} in Peking Ecke Glowna—ñÄł;:— Tel. 179.25 Andrzein 5 Tel. 15040 


Rakleta: Liebesroman eines Beträgers 
Rialte: Pariserin 
Uranla: Mütterchen 


I 5 ee. 


empfängt von 8—11 u. 5—0 
Sonntags und an fYelertagen von 9—12 


„ 0 N 5 0“ Er Heute Dremiere den reel iu dest Heute Premiere 

6 0 Erſchütternder Film 
25 an Wochentagen um 4 Ubr, am von einer großen 
Sonnabend, Bo und Feiertag um | 5 3 Ungerechtigkeit 


2 Uhr 
e nd BAN TER GLORIA STUART 
ro Der Saal ift gelüftet vo In den Hauptrollen: 
m 
1 Is zeit t tag Anzelgenpreiſe: die ſtebengeſpallene Winimeterzelle 18 Or | Derlagsg eſellſchaft „Woltspreffe” m. b. H. 
dbonnem 3 5 2 x e 155 onoslin mit Juen ms Haus im Zug ie d le Millimeterzeile 60 Sroſchen. Stellen Veran wortlich für den Verlag Otto Abel 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen de Bogen 2 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Ausland: monatlich“ lotus 6.— jährlich Zloty 72.— Unfündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Noir Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: 2 Ke 
Gimssinumner 10 Goſchen Sountage * G toſchen Far das Ausland 100 Dramut Auſchlas Druck: «Prasa», Lods Vetrikaue 3 
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